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Bis zum Jahr 2009 soll der Kiesabbau beendet und bis zum Jahr 2012 die Wiederverfüllung 
abgeschlossen sein. Insgesamt wird ein Volumen von 200.000 Kubikmeter Kies abgebaut, 
das sind ca. 50.000 Kubikmeter pro Jahr. 
Bauplanungsrechtlich handelt es sich um ein privilegiertes Vorhaben im Sinne des § 35 Abs. 
1 Nr. 3 BauGB, denn das Vorhaben dient einem ortsgebundenen gewerblichen Betrieb. 
Die Anfahrt der Kiesgrube erfolgt über die Thailinger Straße, das firmeneigene 
Betriebsgelände der Firma Held und die nicht ausgebauten öff. Feld- und Waldwege auf den 
Grundstücken FlNr. 3090 und 3091, Gmkg. Oberndorf. 
Im 26. Flächennutzungsplan-Änderungsverfahren ist die Darstellung einiger 
zusammenhängender Grundstücke südlich des Deponiegeländes als „Fläche für den 
Kiesabbau“ beabsichtigt. Die antragsgegenständlichen Grundstücke liegen gänzlich 
innerhalb dieses Bereiches. 
Seitens der Verwaltung wurde darauf hingewiesen, dass die öffentlichen Feld- und 
Waldwege nicht für Kiestransport bestimmt sind. Sollten durch den Transport Schäden an 
den Wegen entstehen, sind diese wieder zu beheben. 
Die Verwaltung empfahl, das gemeindliche Einvernehmen zu erteilen. 
 
Aus der Mitte des TA wurde angeregt, dass man vorerst über die Ausweisung der Flächen 
für Kiesabbau im Rahmen der 26. Flächennutzungsplanänderung entscheiden sollte, bevor 
man zu entsprechenden Anträgen Stellung nimmt. 
In der nächsten TA-Sitzung soll deshalb über die in der 26. Flächennutzungsplanänderung 
vorgesehenen Kiesabbauflächen berichtet und anschließend über das beantragte Vorhaben 
entschieden werden. 
 
Beginn der öffentlichen Sitzung: 19.00 Uhr 
Ende der öffentlichen Sitzung   : 20.35 Uhr 
 
Ebersberg, den 
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